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Einleitung

Diese Dissertationsschrift entstand aus der jahrelangen, engagierten
Theaterarbeit mit Grundschülern und basiert auf unzähligen Erfah-
rungen zum außerordentlich bedeutsamen Beitrag, den das Theater-
spielen für die ganzheitliche Persönlichkeits entfaltung von Grund-
schülern leisten kann. Im Zuge der langjährigen, theoretischen Re-
flexion und der Analyse von konkret erfahrenen, theaterpädagogi-
schen Situationen mit Grundschulkindern, wie auch mit Zuschauern
von Schultheateraufführungen, wurde der bedeutende Stellenwert
schulspielpädagogischen Arbeitens für die Unterrichts- und Erzie-
hungsarbeit in der Grundschule immer offenkundiger. Nun können
im Rahmen dieser Dissertationsschrift die Ergebnisse so vorgestellt
werden, daß sowohl grundschulpädagogisch wie auch psycholo-
gisch-therapeutisch orientierte Leser den "roten Faden" der persön-
lichkeitsbildenden Theaterarbeit nachvollziehen können.

Die vielfältigen Vernetzungen interdisziplinärer Art, die für die
Analyse und die theoretische Erklärung der pädagogischen Wirkun-
gen des Schultheaters zu Rate gezogen werden müssen, sind im
Rahmen dieser Dissertationsstudie schwerpunktmäßig auf die
grundschulpädagogischen und psychologischen Dimensionen be-
züglich der theaterpädagogischen Projektstudie zum Werk von
CALDER6N OE LA BARCA, "EZ gran teatro deZ mundo", konzen-
triert. Es erwies sich als erforderlich, zu CALDER6NS "WeZttheater"
auch literaturwissenschaftliche Daten einzubeziehen, um das inhalt-
liche Anliegen einer "Neu-Inszenierung" mit Grundschülern heute
sachgerecht vertreten zu können.

Da diese Studie in jahrelanger enger Verbindung von schulprakti-
scher Theatertätigkeit und relevanten theoretischen Studien an der
Universität entwickelt wurde, ist die spezifische Gestaltung dieser
Dissertationsstudie nur sinnvoll nachzuvollziehen, wenn die um-
fangreiche qualitativ orientierte Erhebungsdokumentation zum ori-
ginal-gestalteten Schultheater nach dem "Großen WeZttheater" von
CALDER6N als ein Neuentwurf der Theaterpädagogik in der
Grundschule ebenso stark gewertet wird, wie die Fachliteraturana-
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lysen zur relevanten grundschulpädagogischen bzw. psychologi- !
schen Theorie. Eine sog. "Vorordnung" der Theorie vor die prakti-

Ischen Erhebungen bzw. Dokumentationen wurde nicht systema-
tisch vorgenommen, da sonst die schöpferische Theorieproduktion
durch die praktische Schultheaterarbeit in zu enge "deduktive" Bah-
nen gelenkt worden wäre. Dem induktiven Weg erfahrungswissen-
schaftlicher Theoriebildung wird im Rahmen dieser Studie ein ho-
her Stellenwert zugewiesen, vor allem auch verbunden mit dem
grundschulpädagogischen Anliegen, durch diese Studienergebnisse
exemplarisch einen Weg aufzuzeigen, wie die Praxis selbst hand-
lungsbezogene Ressourcen bereithält, um eine handlungsrelevante

Theoriebildung voranzubringen.
"Sich selbst, die Gesellschaft und die Welt zu verstehen ist ein
altes Anliegen von Bildungsbemühungen ...Dabei nehmen
viele Pädagogen in diesen Jahren innerlich Abstand von einer
nur erfolgsorientierten, lerneffektiven Sicht der Bildungspro-
zesse, welche ein Streben nach perfekt funktionierenden Lern-
und Leistungsstrategien in unserer Gesellschaft als Maß bil-
dungspolitischer Bemühungen setzte ...daß Lernen nicht nur
eine Frage des Intellekts ist, sondern auch mit den Füßen, mit
den Händen und mit dem Herzen geschieht, wird in letzter
Zeit nicht nur in der meditativen Kulturszene, sondern auch in
Schulpraxis, Lehrerausbildung und Lehrerfortbildung an-
schaulich verdeutlicht." (BÄUML-ROßNAGL, M.-A., 1990f, 65-

66)

Auf der Basis dieser grundsätzlichen Anliegen und Bedingungen
der Dissertationsschrift gestaltet sich eine inhaltliche und methodi-
sche Vorgehensweise, die auch im Textverlauf eine gegenseitige
Verknüpfung von theoretischen Aussagen und praktischen Erhe-
bungsdokumentationen notwendig macht. Im einzelnen ist der ge-
dankliche Untersuchungsablauf folgendermaßen strukturiert:

In KAPITEL 0 wird die Problemstellung der Arbeit im Kontext der
berufsbiographischen Daten der Verfasserin aufgezeigt, wobei das
Hauptanliegen dieser Dissertationsschrift im Focus der persönlich-
keitsbildenden Bedeutung der Theaterarbeit mit Grundschulkindern

"""c,,~-~ -~



c~ ,.."

5

gesehen wird. Als unverzichtbare, inhaltliche Grundlagen erweisen
sich hierzu einerseits die Betrachtung der Zielsetzungen und Richtli-
nien, die in der Institution Grundschule heute den amtlichen Rah-
men abstecken; andererseits ist es für die Verfasserin als theater-
pädagogisch wirkende Grundschullehrerin eine Notwendigkeit, sich
mit den speziellen Lebensbedingungen der heutigen Schulspieler
auseinander zusetzen, um die soziologische Verankerung von schul-
theaterpädagogischen Zielsetzungen und Wirkungen zu erfassen.

KAPITEL 1 stellt die Original-Projektstudie vor, welche die Verfas-
serin als Grundschullehrerin zusammen mit ihrer Theater-Spiel-
gruppe eigenständig entwickelte und durchführte. Im Anschluß an
das Spielen von CALDER6NS Weltklassiker "Das große Welttheater"
entstand 1997 eine Neu-Inszenierung mit Grundschulkindern, die
das "Welt- und Menschen-Bildungsmotiv" im Original aufgreift und
in Anwendung zahlreicher Kriterien, die vom theaterpädagogischen
Blickwinkel aus für die Grundschule gelten, in die gegenwärtige Le-
benssituation hinein-"transkribiert". In der Kapitelanlage werden
deshalb, im Anschluß an die literaturhistorischen Grundlagen und
die biographischen Daten zu CALDER6N, wichtige Anliegen der
"Welttheater"-Schöpfung herausgearbeitet, bevor Auszüge der Origi-
nal-CALDER6N-Fassung und die Transkriptionsfassung gemäß der
Neu-Inszenierung mit Grundschulkindern 1997 dargestellt werden.
Die spezifischen Perspektiven der Grundschulpädagogik, der Schul-
spielpädagogik bzw. der Psychologie wurden bei der Inszenierung
dieser Theaterprojektstudie im Ansatz in die Diskussion einbezo-

gen.

KAPITEL 2 bringt die Darstellung einer spezifischen Fachliteratur-
studie, die im Blick auf grundschulpädagogische und grundschul-
didaktische Theoriebestände einen theoretischen Begründungsan-
satz für die theaterpädagogische Arbeit in der Grundschule auf-
weist, wobei schwerpunktmäßig die Bedeutung des Theaterspielens
für die Persönlichkeitsentwicklung von Grundschülern ins Blickfeld
gerückt ist. Um die Aktualität der theoretischen Erwägungen zu do-
kumentieren, wurde eine der derzeit führenden Fachzeitschriften
für die Grundschulpädagogik als Fachliteraturbasis ausgewählt -

~,
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